
 

 

« Biel/Bienne et région. Une Histoire économique et industrielle à nulle autre pareille - 
Biel/Bienne und Region. Eine Schweizer Wirtschafts- und Industriegeschichte» 

Medienmitteilung: «Eine historische Lücke wird geschlossen» 

Heute hat die «Gesellschaft Wirtschafts- Industrie- und Sozialgeschichte Biel/Bienne» ihr erstes 
Projekt, die Herausgabe eines zweisprachigen Standardwerkes zur Wirtschafts- und 
Industriegeschichte von Biel/Bienne und Region, zusammen mit dem Verlag Château&Attinger, 
vorgestellt.  

Die am 7. Februar 2023 gegründete «Gesellschaft Wirtschafts- Industrie- und Sozialgeschichte 
Biel/Bienne» hat sich zum Ziel gesetzt, das wirtschaftliche und industrielle Erbe der Wirtschaftsregion Biel 
zu schützen, zu bewahren, zu erhalten und aufzuwerten. «Als erstes Projekt werden wir im November 
2027 das zweisprachige Standardwerk zu unserer Wirtschafts- und Sozialgeschichte herausgeben» erklärt 
der Präsident der Gesellschaft, alt Ständerat und alt Stadtpräsident Hans Stöckli und stellt erfreut fest: 
«Damit schliessen wir eine historische Lücke».  

Im Juli 2025 wurde der anerkannte Historiker Gérard Duc, zusammen mit Antonia Jordi, Historikerin und  
Adrian Zimmermann, mit der Realisierung dieses Standardwerkes beauftragt. Bei der Recherchearbeit, 
der Dokumentalisierung und der Bearbeitung der Archive werden sie unterstützt von Gilliane Kern, 
Baptiste Tognet-Bruchet und Jérôme Boillat. Die inhaltliche Qualität des Werkes wird durch einen 
11köpfigen wissenschaftlichen Beirat unter dem Präsidium von Prof. Dr. Laurent Tissot sichergestellt. 
Das geplante Buch greift neben den ö_entlich zugänglichen Quellen auch auf bisher unerschlossene 
Quellen zurück, die hauptsächlich aus dem Innenleben von Unternehmungen stammen.  
 
Das je 560 Seiten umfassende und über 800 Illustrationen enthaltende Buch ist in drei Teile gegliedert: 
Entstehung einer regionalen Industriemetropole, Entwicklung der Wirtschaftsstruktur und Wirtschaft und 
Politik.  
Das Buch wird von der Firma Courvoisier-Gassmann AG gedruckt und vom Verlag Château&Attinger 
vermarktet werden. Es wird ab November 2027 erhältlich sein und CHF 75.- kosten. 
Für die Realisierung dieses ehrgeizigen Projektes hat die Gesellschaft ein Budget von CHF 720'000.- 
veranschlagt mit dem Ziel, je einen Drittel durch die ö_entliche Hand, private Stiftungen und die 
Wirtschaft finanzieren zu können. Die Eidgenossenschaft über das Sprachengesetz, der Kanton über die 
Promotion der Zweisprachigkeit und die Standortförderung, sowie die Stadt Biel und die Gemeinden 
Leubringen und St. Imier substanzielle Beiträge bezahlt oder beschlossen. Auch die Stiftung Vinetum hat 
einen grosszügigen Beitrag geleistet, sodass bereits mehr als 2/3 der Finanzierung gesichert ist. 
Die Gesellschaft wird alle Gemeinden und Unternehmungen der Wirtschaftsregion Seeland-Biel-Berner 
Jura einladen, mit einer Partnerschaft die Realisierung dieses wichtigen Projektes zu ermöglichen. 
 
An der heutigen Präsentation haben mitgewirkt: Glenda Gonzalez Bassi, Stadtpräsidentin von Biel; Stefan 
Nobs, Präsident  Seeland.Biel/Bienne und Gemeindepräsident von Lyss; Markus Gerber, Vize-Präsident 
Jura bernois.Bienne und Gemeindepräsident von Saicourt; Madeleine Deckert, Gemeindepräsidentin von 
Leubringen/Magglingen; Patrick Linder, Direktor der Chambre d’économie publique Grand Chasseral; 
Gilbert Hürsch, Geschäftsführer der Wirtschaftskammer Biel-Seeland; Ariane Tonon, Präsidentin des 
Rates für frankophone Angelegenheiten; Bernadette Walther, Direktorin NMB; Laurent Tissot, Präsident 
des wissenschaftlichen Beirates; Gérard Duc, Projektleiter; Emmanuel Vandelle, Verleger und die 
Vorstandsmitglieder Erich Fehr, alt Stadtpräsident von Biel;  Claude Konrad, Vizepräsident und Hans 
Stöckli, Präsident. 
 
 
Auskunft: www.wirtschftsgeschichte-biel.ch oder Hans Stöckli, Präsident der «Gesellschaft Wirtschafts- 
Industrie- und Sozialgeschichte Biel/Bienne» 079 770 83 58, hans.stoeckli52@bluewin.ch 

http://www.wirtschftsgeschichte-biel.ch/
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